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D ieser N um m er liegt das In h a lts- und Sachverzeichnis 1963 bei

Verordnung
über die Ausbildung im M olkereifach

Vom 9. Januar 1964
A uf G rund  des § 52 Abs. 1 u n d  2 un d  des § 54 des 

M ilchgesetzes vom  31. Ju li  1930 (RGBl. I S. 421), zu ­
letzt g eän d ert d u rch  § 82 des G esetzes zu r  V e rh ü tu n g  
und B ekäm pfung  ü b e r tra g b a re r  K ra n k h e ite n  beim  
M enschen (B undesseuchengesetz) vom  18. J u l i  1961 
(BGBl. I S. 1012), e r lä ß t d as  B ayerische  S ta a tsm in i­
s te rium  fü r E rn ä h ru n g , L an d w irts c h a ft u n d  F o rs ten  
folgende V ero rdnung :

A bschnitt I

s taa tlich  a n e rk a n n te n  M itte lschu le , e in e r  m in d e ­
s ten s  3k lassigen  H a n d e ls -  o der W ir tsc h a ftsa u fb a u ­
schule  o d e r e in e r  g le ich a rtig en  S ch u lau sb ild u n g  
nachw eisen .
(4) D ie L eh rze it w ird  a u f  A n tra g  des L e h rh e rrn  

o d e r des E rz ie h u n g sb erech tig ten  des L eh rlin g s  im  
L au fe  des 2. J a h re s  d u rch  d ie  R eg ie ru n g  g ekü rz t. Bei 
d e r  E n tsche idung  ü b e r  d ie  K ü rzu n g  sind  d ie  L e is tu n ­
gen des L eh rlin g s  im  L e h rb e tr ie b  u n d  in  den  G ru n d ­
leh rg än g en  zu berücksich tigen .

§ 3

W ahl des L e h rb e trie b e s  
und  W echsel w ä h re n d  d e r  L eh rze it

A u s b i l d u n g  d e r  L e h r l i n g e  
§ 1 

L eh re
Die L eh re  u m fa ß t d ie  p rak tisch e  A u sb ild u n g  im 

L ehrbetrieb .
§ 2

L e h rz e itd a u e r
(1) Die L eh rze it d a u e r t in d e r  R egel 3 Ja h re . Die 

ersten  beiden M onate  g e lten  a ls  P robezeit.
(2) Die L eh rze it b e trä g t fü r  L eh rlin g e  m it R e ife ­

p rü fung  (A bitu r) 18 M onate.
(3) Die d re ijäh r ig e  L eh rze it k a n n  b is um  ein  J a h r  

gekürzt w erd en  fü r  L eh rlin g e , d ie  zu B eg inn  d e r 
L ehrzeit
1. das 17. L e b e n s ja h r v o llen d e t h ab en ;
2. das Z eugnis ü b e r  den  e rfo lg re ich en  B esuch von 

6 K lassen e in e r s ta a tlich en  o d e r s ta a tlich  a n e r ­
k an n ten  h ö h eren  Schule, e in e r  s ta a tlic h e n  oder

(1) D ie L eh rze it is t bei a n e rk a n n te n  L e h rh e rre n  in  
L e h rb e tr ie b e n  abzu le is ten , die fü r  d ie  A u sb ild u n g  
von  L eh rlin g en  a ls g ee ig n e t e rk lä r t  sind.

(2) S öhne  von L e h rh e r re n  k ö n n en  e in e n  T eil d e r  
L eh rze it im  e lte rlich en  B e trieb  ab le is ten , w en n  e ine  
A n e rk e n n u n g  u n d  E ig n u n g se rk lä ru n g  nach  §§ 9— 11 
vorlieg t. In  d iesen  F ä llen  is t jedoch m in d esten s  1 J a h r  
d e r  L eh rze it u n te r  e in em  a n d e re n  a n e rk a n n te n  L e h r­
h e rrn  abzu le is ten .

(3) E in  W echsel des L e h rh e rrn  o d e r des L e h r­
b e tr ieb e s  k a n n  d u rch  die R eg ie ru n g  g en eh m ig t w e r­
den. E r m uß  g en eh m ig t w erd en , w enn  d e r  L e h r­
b e tr ie b  ke in e  fach lich -g rü n d lich e  A u sb ild u n g  e r ­
m öglicht.

§ 4
L e h rv e r tra g  u n d  L eh ran ze ig e

(1) Bei E in tr it t  in  d ie  L e h re  u n d  bei e in em  L e h r­
s te llenw echse l is t zw ischen  dem  L e h rh e rrn  e in e r­
se its  und  dem  L e h rlin g  sow ie se inem  gesetzlichen  
V e r tre te r  a n d e re rse its  e in  sch rif tlich e r L e h rv e r tra g
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in  3-facher A usfertigung , bei M ündeln  4-fach, nach 
M uster d e r A nlage 1, abzuschließen. Is t  d e r L eh r­
h e rr  n icht gleichzeitig In h ab e r des L eh rbe triebes , so 
m uß d e r V ertrag  auch m it diesem  geschlossen w erden.

(2) D er L eh rv e rtrag  is t spä testens nach A blauf der 
2-m onatigen  P robezeit d e r R eg ierung  in  3-facher 
F ertigung  (bei M ündeln  4-fach) m it
a) einem  handgeschriebenen  L ebenslau f
b) e inem  am tlichen Führungszeugn is neu esten  D atum s
c) e in e r beg laub ig ten  A bschrift des E n tlassungs­

zeugnisses der zu le tz t besuchten  Schule
d) einem  am tsärz tlichen  U n tersuchungsbefund  n eue­

sten  D atum s, d e r  die B eru fse ignung  und  die B e­
ach tung  d e r §§ 17 un d  18 des B undesseuchen­
gesetzes sow ie des § 13 des M ilchgesetzes bestä tig t

und  m it dem  A nm eldefo rm b la tt nach A nlage 2a zur 
G enehm igung  vorzulegen. E ine A usfertigung  v e r­
b le ib t m it den  U n terlagen  bei der R egierung.

(3) Bei L eh rv erh ä ltn issen  zw ischen F am ilienange­
hörigen is t an ste lle  des L eh rv e rtrag es d e r  R egierung 
e ine L ehranzeige (A nlage 2b) in  2 -facher A usferti­
gung zu r B estä tigung  vorzulegen. D er L ehranzeige 
sind  die in  Abs. 2 a m it d au fg e fü h rten  A nlagen  be i­
zufügen.

(4) Die R egierung h a t vo r G enehm igung des L eh r­
vertrag es und vor B estätigung  d e r L ehranzeige dem  
B ayerischen S taa tsm in iste rium  fü r E rn äh ru n g , L an d ­
w irtschaft und  F o rs ten  (S taa tsm in isterium ) eine 
A usfertigung  des L eh rv ertrag es oder d e r  L ehranzeige 
zu r E in tragung  in die L ehrlingsstam m ro lle  vo rzu ­
legen. Sie h a t jedes L eh rv e rh ä ltn is  dem  fü r den 
L eh rb e trieb  zuständigen A rbe itsam t m itzuteilen .

(5) Die L ehrlingsstam m ro lle  fü h r t das S taa tsm in i­
sterium . Zum  Zweck d e r E rte ilung  d e r S tam m ro llen - 
N um m er legen die R egierungen einen  B ericht nach 
A nlage 3 dem  S taa tsm in iste rium  vor.

(6) D ie G enehm igung des L eh rv e rtrag es  is t fü r 
den  B etrieb sinhaber nach dem  K ostengesetz vom 
17. D ezem ber 1956 (BavBS III S. 442) geb ü h ren ­
pflichtig.

§ 5
Besuch von L ehrgängen  w äh rend  d e r L ehrzeit

(1) D er L ehrling  h a t in jedem  L e h r ja h r  einen 
G rund leh rgang  zu besuchen. Bei einem  L e h rv e rh ä lt­
n is nach § 2 Abs. 2 en tfä llt d e r 1. G rund leh rgang . 
Bei L eh rzeitverkürzungen  nach § 2 Abs. 3 regelt die 
R eg ierung  den Besuch d e r G rund lehrgänge.

(2) Die G rund leh rgänge w erden  in den  dazu vom 
S taa tsm in is te rium  an e rk an n ten  m ilch w irtschaftlichen  
L eh ran sta lten  und  deren  M olkere ibe trieben  durch­
geführt.

(3) Die A rt und  die D auer der G rund leh rgänge 
rich te t sich nach A nlage 5.

§ 6
Pflichten des L ehrlings 

D er L ehrling  is t verpflichtet:
a) dem  L eh rh e rrn  T reue  und  G ehorsam  zu erw eisen, 

insbesondere die im  L eh rv e rtrag  en th a lten en  
V erpflichtungen zu e rfü llen ;

b) se iner B erufsschulpflicht nachzukom m en;
c) an  den V eransta ltungen  u n d  L eh rgängen  te il­

zunehm en, die von den fü r  die A usb ildung  zu­
ständ igen  B ehörden angeordnet sind.

§ 7
Pflichten des L eh rh e rrn  

D er L e h rh e rr  ist verpflichtet:
a) den  L ehrling  so rgfältig  anzu le iten  u n d  die E rfü l­

lung  se iner V erpflichtungen (§ 6) zu überw achen;

b) den L ehrling  m it a llen  au f dem  L eh rb e trieb  in  
der b e tre ffen d en  B e ru fsa rt vorkom m enden  A r­
beiten  im  erfo rderlichen  W echsel v e r tra u t zu m a­
chen und  ihm  die zum  V erständn is d ieser A rb e it 
notw endigen  B eleh rungen  zu geben;

c) den L ehrling  neben  der fachlichen A usb ildung  
auch erzieherisch  zu leiten, ihn  zur A rb e it u n d  
S parsam keit anzuhalten , ih n  sorgfältig  zu b e ­
treu en  und  zu gu ten  S itten  zu erziehen;

d) die im  L eh rv e rtrag  en th a lten en  V erpflichtungen 
e inzuha lten ;

e) den berufsschulpflichtigen L ehrling  zum  re g e l­
m äßigen B erufsschulbesuch anzuhalten  un d  ihm  
fü r  den  Besuch desselben die erfo rderliche Z eit 
zu gew ähren ;

f) dem  L eh rling  die G elegenheit zu geben, seinen  
religiösen V erpflichtungen nachzukom m en.

A bschnitt II
A n e r k e n n u n g  d e r  L e h r h e r r e n  

u n d  E i g n u n g s e r  k 1 ä r  u  n  g 
d e r  L e h r b e t r i e b e

§ 8
V oraussetzungen fü r  die A nerkennung  als L e h rh e rr

(1) Z u r A usbildung  von L ehrlingen  sind  n u r  an ­
e rk an n te  L eh rh e rren  in  den fü r  geeignet e rk lä r te n  
L ehrbetrieben  berechtig t.

(2) Die A nerkennung  als L eh rh e rr  se tz t voraus, 
daß der B ew erber
a) im  Besitze der bü rgerlichen  E h ren rech te  is t und 

keine gerichtliche S tra fe  e r l it te n  ha t, d ie m it der 
A nerkennung  und  T ä tigke it eines L e h rh e rrn  un ­
ve re in b a r ist,

b) die M eisterp rü fung  im  M olkereifach m it E rfolg  
abgelegt hat,

c) den ihm  als L e h rh e rr  obliegenden E rz iehungs­
und  A usbildungsaufgaben  gew achsen is t und  die 
G ew ähr b ietet, die V erpflichtungen a ls  L eh rh e rr  
zu erfü llen ,

d) die richtige B eeinflussung und  B etreu u n g  der 
L ehrlinge in persön licher u n d  sittlich e r B eziehung 
durch geordnete V erhältn isse  in  d e r F am ilie  und 
im  B etrieb  gew ährleiste t.

(3) A bw eichend von Abs. 2 Buchst, b k a n n  die R e­
gierung  in  A usnahm efällen  Personen, d ie  besondere 
E rfah ru n g en  und  Erfolge im  M olkereifach nach- 
w eisen, auch ohne M eiste rp rü fung  als L e h rh e rrn  
anerkennen , u n te r der V oraussetzung, daß  die in 
Abs. 2 Buchst, a m it d gefo rderten  B edingungen  e r ­
fü llt sind.

§ 9
V oraussetzungen fü r die E ignungserk lä rung  

als L eh rbe trieb
(1) Die E ignungserk lärung  als L eh rb e trieb  se tz t 

voraus, daß der B etrieb
a) se iner A rt u n d  seinen  E in rich tungen  nach n eu ­

zeitlichen A nfo rderungen  en tsprich t,
b) geordnete A rb e itsv erh ä ltn isse  und  geregelte  A r­

beitsze ite in te ilung  hat,
c) eine L eh rlin g su n te rk u n ft aufw eist, die den  ze it­

gem äßen A nfo rderungen  d e r G esundheit e n t­
sprich t u n d  ü b e r en tsp rechende hygienische A n­
lagen  verfüg t.

(2) Bei der E ignungserk lä rung  ist d ie  H öchstzahl 
d e r L ehrlinge festzusetzen. Sie rich te t sich nach den 
A usbildungsm öglichkeiten. Die In h ab e r der L eh r­
betriebe  sind  fü r  die A usb ildung  der L ehrlinge durch  
den L eh rh e rrn  m itveran tw ortlich . Sie hab en  sich um
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die A usbildung  m indestens sow eit persönlich anzu ­
nehm en, daß  sie ein  eigenes U rteil über die B efäh i­
gung und  L eistung  eines jeden  L ehrlings gew innen.

(3) W enn d e r  L e h rh e rr  n icht gleichzeitig B e trieb s­
in h ab er ist, se tz t die E ignungserk lärung  auch v o r­
aus, daß die E rfü llu n g  der V erpflichtungen nach § 7 a 
m it f  seitens d e r veran tw ortlichen  Personen  a n ­
genom m en w erden  kann.

§ 10
A nerkennung  d e r L eh rherren  

und  E ignungserk lä rung  der L ehrbetriebe
D er A n trag  auf A nerkennung  als L e h rh e rr  (A n­

lage 4) ist vom  B ew erber m it der beglaubig ten  A b­
sch rift des M eisterzeugnisses fü r das M olkereifach 
bei der R egierung einzureichen, in deren  B ezirk der 
B etrieb  liegt.

M it diesem  A n trag  ist d e r A n trag  auf E ignungs­
e rk lä ru n g  des B etriebes zu verb inden , sofern  diese 
n ich t schon vorliegt. D er A n trag  au f E ignungs­
e rk lä ru n g  ist, w enn der B ew erber n icht selbst 
E igen tüm er oder P äch te r des B etriebes ist, von dem  
verfügungsberech tig ten  B esitzer zu stellen.

§ 11
Wechsel des L eh rherrn

(1) W echselt ein L e h rh e rr  in  einen and eren  B e­
trieb , so h a t e r  der fü r den neuen  B etrieb  zu s tän ­
digen R egierung M itte ilung  zu m achen, w enn er 
d o rt w ieder L ehrlinge ausb ilden  will. B esitz t der 
neue B etrieb  die E ignungserk lärung  als L eh rbe­
tr ieb  noch nicht, so ist diese vom verfügungs­
berech tig ten  B esitzer (§ 10 Abs. 1 Satz 3) zu be­
an tragen .

(2) Bei A usscheiden des L eh rherrn  b leib t die Eig­
nu n g serk lä ru n g  des B etriebes fo rtbestehen , sofern 
keine G ründe fü r den W iderru f (§ 13) vorliegen.

§ 12
G ebühren  fü r die A nerkennung  

und E ignungserk lärung
F ü r die Entscheidungen, ob ein B ew erber als 

L e h rh e rr  a n e rk an n t w ird  und ob ein B etrieb  als 
L eh rbe trieb  geeignet ist, w ird  eine G ebüh r nach 
dem  bayerischen K ostengesetz erhoben.

§ 13
W iderruf der A nerkennung  

und E ignungserk lärung
(1) D ie A nerkennung  oder die E ignungserk lärung  

w ird  w iderru fen , w enn
a) d ie  V oraussetzungen fü r die A nerkennung  oder 

E ignungserk lärung  w eggefallen  sind,
b) d e r L eh rh e rr die gesetzlichen und vertrag lichen  

B estim m ungen über d ie p rak tische  A usbildung 
d e r be treffenden  B eru fsrich tung  nicht e inhält,

c) d e r L eh rh e rr die Ü berp rü fung  der A usbildung 
des L ehrlings und des L eh rbe triebes verw eigert,

d) durch B etriebsum ste llung  eine ordnungsgem äße 
A usbildung  des L ehrlings n ich t m eh r gew äh r­
le is te t ist.

(2) Ü ber den W iderru f entscheidet d ie R egierung.

(3) Ü ber die Beschw erde gegen einen  W iderruf 
entscheidet das S taa tsm in iste rium .

§ 14
A uflösung eines L eh rverhä ltn isses  bei R ücknahm e 

d e r A nerkennung  oder E ignungserk lärung
(1) Bei R ücknahm e der A nerkennung  als L eh r­

h err oder der E ignungserk lärung  des B etriebes gilt 
ein bestehendes L eh rv e rh ä ltn is  als gelöst.

(2) Die in A usbildung  stehenden  L ehrlinge  w erden  
m it Z ustim m ung des L ehrlings und  dessen gesetz­
lichen V ertre te rs  von d e r R egierung  einem  an d eren  
L eh rh e rrn  bzw. einem  anderen  L eh rbe trieb  zuge­
w iesen. Die L ehre  w ird  dabei n ich t unterbrochen . 
Die zuständigen A rbe itsäm ter e rh a lten  d a rü b er 
M itteilung.

§ 15
G eh ilfenprü fung

(1) Die L ehrlingsausb ildung  w ird  m it d e r G ehil­
fenprü fung  abgeschlossen. Sie findet im  A nschluß 
an  einen  d ritten  G rund leh rgang  sta tt. Sie soll A uf­
schluß d arü b er geben, ob der P rü flin g  die G ru n d ­
lagen des M olkereifaches beherrsch t und  die im  
M olkereibetrieb  vorkom m enden A rbeiten  auszu füh ­
ren  im stande ist.

(2) Die D urchführung  d e r  G eh ilfenprü fung  rich te t 
sich nach A bschnitt V § 25 Abs. 1.

(3) H at der L ehrling  d ie G eh ilfenprü fung  b es tan ­
den, so e rh ä lt e r  das Zeugnis ausgehänd ig t sobald e r  
die vertrag lich  v e re in b a rte  L ehrzeit vo llendet hat. 
D am it ist e r berechtigt, sich als M olkereigehilfe zu  
bezeichnen.

A bschnitt III
F o r t b i l d u n g  d e r  G e h i l f e n

§ 16
P rak tische F ortb ildung  d e r G ehilfen

(1) Die p rak tische F ortb ildung  d e r G ehilfen  be­
träg t m indestens 2 Jah re . Die T eilnahm e an den 
L ehrgängen w ird  nicht au f diese Z eit angerechnet.

(2) F ü r  Personen  m it R eifep rü fung  (A bitur) b e träg t 
die p rak tische F o rtb ildung  m indestens 18 M onate.

(3) Die prak tische  F o rtb ildung  kann  in M ilchver­
arbe itungsbe trieben  des In - und  A uslandes abge­
le iste t w erden.

(4) A uf die p rak tische  F ortb ildung  k an n  in V er­
b indung  m it § 19 Abs. 3 au f A n trag  b is zu r D auer 
von insgesam t 6 M onaten von d e r m ilchw irtschaft­
lichen L eh ran sta lt angerechnet w erden
a) der m it e iner an e rk an n ten  P rü fu n g  abgeschlos­

sene Besuch e iner H andelsschule,
b) die T ätigkeit in e iner milchw. Forschungs-, L eh r- 

und U ntersuchungsanstalt,
c) die ausschließliche T ä tigke it in d e r B uchhaltung  

e iner M olkerei, in e iner m ilchw irtschaftlichen Be­
hörde oder -O rganisation ,

d) die fachliche T ä tig k e it in  M olkereim aschinenfa­
b riken  und

e) die fachliche T ä tig k e it in  M olkere iabsatzzen tra­
len  oder im  B u tte r-  und  K äsegroßhandel.

§ 17
O berm eier- oder O berkäserleh rgang

(1) Zu dem  L ehrgang  w ird  zugelassen, w er das 
Zeugnis über d ie M olkere igeh ilfenprü fung  besitz t 
und m indestens die in § 16 vorgeschriebene T ä tig ­
keit als M olkereigehilfe nachw eisen kann.

(2) D er L ehrgang  d au ert m indestens 4 M onate. E r 
finde t an den d a fü r an e rk an n ten  m ilchw irtschaft­
lichen L eh ransta lten  s ta tt.

§ 18
O berm eier- und  O b erkäserp rü fung

(1) Der L ehrgang  w ird  durch e ine P rü fung  abge­
schlossen. Die P rü fung  h a t den Zweck, festzustellen, 
ob der G ehilfe über die p rak tischen  F ertigke iten
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und  das theoretische W issen zu r A usübung e iner ge­
hobenen  S te lle  im  M olkere ibe trieb  verfüg t.

(2) D ie P rü fu n g  is t nach A bschnitt V § 25 Abs. 2 
abzulegen.

(3) H at der G ehilfe  die P rü fu n g  bestanden , so e r­
h ä lt e r  das vom  P rü fungsausschuß  un tersch riebene 
Z eugnis und  k an n  d ie  B erufsbezeichnung  O berm eier 
— in  d e r F achrich tung  E m m en ta le rk äsere i-O b er­
k ä se r — führen .

A bschnitt IV
F o r t b i l d u n g  d e s  O b e r m e i e r s  

( O b e r k ä s e r s )
§ 19

F ortb ild u n g  zum  M olkereim eister
(1) D ie F o rtb ild u n g  der O berm eier (O berkäser) soll 

sow ohl in  fachtechnischer als auch b e tr ieb sw ir t­
schaftlicher R ichtung erfolgen. Sie w ird  durch  den 
Besuch des M olkere im eisterleh rganges abgeschlos­
sen.

(2) D ie F o rtb ildung  d e r O berm eier (O berkäser) be­
tr ä g t m indestens 2 Ja h re ; bei Personen  m it A b itu r 
m indestens 1 Ja h r . H ierau f k an n  bis zu r D auer von 
1 J a h r  die ü b e r die in  § 16 Abs. 1 und  2 festgelegte 
G ehilfenzeit h inausgehende Z eit angerechnet w e r­
den.

(3) § 16 Abs. 3 un d  4 finden sinngem äß A nw en­
dung. Bei Personen , die das Zeugnis ü b e r den e r ­
folgreichen Besuch von 6 K lassen e in e r staa tlichen  
oder staa tlich  an e rk an n ten  höheren  Schule, e iner 
staa tlichen  oder staa tlich  an e rk an n ten  M ittelschule, 
e in e r m indestens 3-klassigen H andels- oder W irt­
schaftsau fbauschu le  oder e in e r g leichw ertigen Schul­
ausb ildung  nachw eisen, kann  au f A n trag  die m ilch­
w irtschaftliche  L eh ran sta lt die p rak tische  F o rtb il­
dung  bis zu 6 M onaten verkürzen .

(4) A uf die F o rtb ildungsze it w ird  die T eilnahm e 
am  O berm eier- und  M eisterlehrgang  nich t ange­
rechnet.

§ 20
M olkereim eisterleh rgang

(1) Zu dem  M eisterleh rgang  w ird  zugelassen, w er 
die bestandene O berm eier- oder O berkäserp rü fung  
un d  die nach § 19 vorgeschriebene A usbildungszeit 
nachw eisen kann .

(2) D er M eisterleh rgang  d a u e rt m indestens 5 Mo­
nate . E r finde t an  den d a fü r  an e rk an n ten  m ilchw irt­
schaftlichen L eh ran sta lten  sta tt.

§ 21
M eisterp rü fung

(1) D er M eisterleh rgang  w ird  m it d e r M eister­
p rü fu n g  abgeschlossen. Diese h a t den Zweck, fe s t­
zustellen , ob d e r P rü flin g  die allgem einen  und  be­
sonderen  p roduktionstechnischen  und  b e tr ieb sw ir t­
schaftlichen K enn tn isse  besitzt, d ie fü r  die v e ra n t­
w ortliche L eitung  e iner M olkerei e rforderlich  sind.

(2) D ie M eiste rp rü fung  is t nach A bschnitt V § 25 
Abs. 3 abzulegen.

(3) Nach b e s tan d en er P rü fu n g  w ird  das vom  P rü ­
fungsausschuß u n tersch riebene Zeugnis und  der 
M eiste rb rie f ausgehändig t. D am it is t die B erech ti­
gung  zu r F ü h ru n g  der B erufsbezeichnung M olkerei­
m eiste r erte ilt.

§ 22
Sonderregelung  fü r  Personen  m it 
abgeschlossener H ochschulbildung

Personen  m it e in e r abgeschlossenen H ochschulbil­
dung  können  ohne T eilnahm e an  einem  M eister­

leh rgang  die M o lkere im eis terp rü fung  ab legen , w enn 
sie zwei J a h re  in  M olkereibe trieben  fachlich ausge­
b ilde t sind.

A uf diese Zeit k an n  bis zu insgesam t 6 M onaten  
angerechnet w erden
1. d ie  T ä tig k e it in  m ilchw irtschaftlichen  Forschungs-, 

U n tersuchungs- oder L eh ran sta lten  und
2. d ie T eilnahm e an  einem  O berm eier- oder M ei­

sterleh rgang .

A bschnitt V

P r ü f u n g s o r d n u n g  f ü r  d i e  G e h i l f e n - ,  
O b e r  m  e i e r  ( O b e r  k  ä s e r  ) -  u n d  

M e i s t e r p r ü f u n g

§ 23
P rü fu n g so rt und  A nm eldung

(1) D ie P rü fu n g en  nach §§ 15, 18 und  21 finden  an 
den m ilchw irtschaftlichen L eh ran sta lten  s ta tt , die 
d a fü r vom  S taa tsm in iste riu m  a n e rk a n n t sind.

(2) D en A nm eldungen  zu den  P rü fu n g en  sind  b e i­
zufügen:
1. ein  handgesch riebener L ebenslau f
2. ein  polizeiliches F ührungszeugn is n eu es ten  D a­

tum s
3. ein am tliches G esundheitszeugnis
4. G eh ilfenp rü fungs- und  O berm eierp rü fu n g szeu g ­

nisse oder im  F alle  des § 22 der N achw eis des ab ­
geschlossenen H ochschulstudium s

5. d e r N achw eis ü b e r die p rak tische  T ä tig k e it.

§ 24
P rü fungsausschuß

(1) Die P rü fu n g en  w erden  von e in em  P rü fu n g s­
ausschuß abgenom m en. D iesem  gehö ren  an :

der fü r den O rt der L e h ra n s ta lt zu s tän d ig e  R e­
g ierungsm o lkere ira t, d e r L e ite r und  d ie  h a u p ta m t­
lichen L eh rk rä f te  der A n sta lt und  d re i M olkerei­
fachleute.
(2) D er P rü fungsausschuß  w ird  von  d e r  fü r den 

P rü fu n g so rt zuständ igen  R eg ierung  im  E in v ern eh ­
m en m it der L eh ran s ta lt beru fen . E r w äh lt seinen 
V orsitzenden selbst.

(3) D er V orsitzende le ite t die P rü fu n g . E r tr if f t 
seine E ntscheidungen  im  E in v ern eh m en  m it dem 
P rüfungsausschuß .

(4) Die P rü fu n g en  sind öffentlich.

§ 25
In h a lt d e r P rü fu n g en

(1) Die M olkere igeh ilfenprü fung  b e s teh t au s  einer 
B eu rte ilung  des p rak tischen  K önnens sow ie einer 
m ündlichen  P rü fung .
a) D ie B eu rte ilu n g  des p rak tisch en  K önnens w ird  

im  M olkere ibe trieb  u n d  den  L ab o ra to rien  der 
L e h ra n s ta lt w äh ren d  des L eh rganges von L eh r­
k rä f te n  vorgenom m en.

b) D ie m ündliche P rü fu n g  e rs tre ck t sich h aup tsäch ­
lich au f  p rak tisches W issen. S ie k a n n  in  beson­
d eren  F ächern  w ie m ilchw . R echnen, technische 
B uch füh rung  usw. durch sch riftliche  A rbeiten  e r ­
gänz t w erden.

(2) D ie O berm eier- oder O b e rk äse rp rü fu n g  be­
s teh t aus e inem  schriftlichen  und  e inem  m ündlichen 
Teil. D ie L eistungen  in den  p rak tisch en  A rbeiten  
sind im  L au fe  des L ehrganges von den  L eh rk rä ften  
zu e rm itte ln .
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a) D ie schriftliche P rü fu n g  is t in  den le tz ten  4 W o­
chen vor d e r  m ündlichen  P rü fu n g  abzuhalten . Sie 
e rs treck t sich au f je  e ine A rb e it aus der P ro ­
duk tionstechn ik , dem  U ntersuchungsw esen , den 
G rund lagen  d e r W irtscha fts leh re  sow ie der B uch­
führung .

b) In  der m ündlichen  P rü fu n g  sind  g rößere zusam ­
m enhängende  A ufgaben aus dem  S to ffgeb iet des 
L ehrganges zu prü fen . D abei sollen die P rü f ­
linge ihre A ufgaben  sow eit als m öglich an H and 
d e r B etrieb se in rich tungen  oder in  V erb indung  
m it p rak tischen  A usführungen , z. B. im  L abo­
ra to rium , d a rs te llen .

(3) D ie M olkere im eis terp rü fung  besteh t aus einem  
schriftlichen  un d  einem  m ündlichen Teil.
a) Die schriftliche P i'üfung e rs treck t sich au f je  

e ine A rbeit aus der B etriebstechnik , d e r G e­
se tzeskunde, der W irtschafts leh re , sow ie der 
B uchführung . Die A rbeiten  sind in den  letzten  
4 W ochen vor d e r m ündlichen P rü fu n g  zu 
schreiben.

b) In  d e r  m ündlichen  P rü fu n g  sind vorw iegend p ro ­
duktionstechnische und  betriebsw irtschaftliche  
Z usam m enhänge zu prüfen.

§ 26
B enotung

(1) D ie L eistungen  des P rü flin g s in jedem  P rü ­
fungsfach  sind  nach folgenden A bstu fungen  zu 
b ew erten :

seh r gut =  (1)
=  eine besonders hervo rragende  L eistung 
gu t =  (2)
=  eine erheb lich  ü b e r dem  D urchschnitt 
liegende L eistung  
befried igend  =  (3)
=  e ine ü b e r dem  D urchschnitt liegende L eistung 
ausreichend  =  (4)
=  eine L eistung, d ie durchschnittlichen  A nfor­
derungen  en tsp rich t 
m an g e lh a ft =  (5)
=  eine L eistung  m it erheb lichen  M ängeln 
ungenügend  =  (6)
=  eine völlig  unb rau ch b are  L eistung

Es w erden  n u r  N oten in w örtlicher Bezeichnung 
e rte ilt.

(2) D ie G esam tp rü fungsno te  e rrech n e t sich aus 
den E inzelno ten  der p rak tischen , m ündlichen  und  
sch riftlichen  P rü fungen . Bei d e r Festsetzung- der 
G esam tp rü fu n g sb ew ertu n g  sind neben  den P rü ­
fungsno ten  d ie  N oten im L eh rgangsfo rtsch ritt zu 
berücksichtigen. Die Sum m e der P rü fungsno ten  ge­
te ilt du rch  die Zahl der E inzelnoten  erg ib t die G e­
sam tp rü fungsno te . Sie w ird  au f zwei D ezim alstellen 
b e rechne t; die d r itte  D ezim alstelle  b le ib t unberück ­
sichtigt.

Es e rh a lten
N ote „seh r g u t“ P rü fu n g ste iln eh m er m it e iner 

G esam tp rü fungsno te  bis 1,50 
N ote „g u t“ P rü fu n g ste iln eh m er m it e iner

G esam tp rü fungsno te  1,51 bis2,50 
N ote „befried igend“ P rü fu n g ste iln eh m er m it e iner 

G esam tprüfungsnote2 ,51 bis3,50 
N ote „ausre ichend“ P rü fu n g ste iln eh m er m it e iner 

G esam tp rü fungsno te  von 3,51 
bis 4,50

N ote „m an g e lh a ft“ P rü fu n g ste iln eh m er m it e iner 
G esam tp rü fungsno te  von 4,51 
bis 5,50 und

N ote „u n genügend“ P rü fu n g ste iln eh m er m it e iner 
G esam tp rü fungsno te  ü b e r 5.50

(3) W er in  d e r schriftlichen  P rü fu n g  im  D urch­
schn itt schlechter als ausreichend  (4,50) g earb e ite t 
hat, is t von der m ündlichen  P rü fu n g  ausgeschlossen. 
E r h a t die P rü fu n g  nich t bestanden .

(4) Die P rü fu n g  is t unbeschadet des Abs. 3 n ich t 
bestanden , w enn  der P rü fu n g ste iln eh m er im  D urch­
schn itt schlechter als „ausreichend“ (Note 4,50) 
g earb e ite t hat.

§ 27
W iederholung der P rü fu n g

P rü fungste ilnehm er, d ie die P rü fu n g  nicht b e ­
standen  haben, können  diese einm al, jedoch frü h e ­
stens beim  nächsten  L ehrgang, an  d e r gleichen 
L eh ran sta lt w iederholen .

§ 28
R ück tritt

T r it t  ein P rü fu n g ste iln eh m er vor B eginn der P rü ­
fung zurück oder kom m t e r d e r A uffo rderung  zu r 
P rü fungsab legung  nich t nach, so g ilt d ie P rü fung  
als abgelegt und  nicht bestanden . Die W iederholung 
ist nach § 27 zulässig. Das gilt n icht, w enn d e r P rü ­
fungste ilnehm er aus G ründen , die er n ich t zu v e r­
tre ten  hat, die P rü fu n g  nicht ab legen kann. In  d ie­
sen F ällen  gilt § 29 sinngem äß.

§ 29
V erh inderung  der T eilnahm e an  der P rü fung
(1) K ann  ein  P rü fu n g ste iln eh m er nach B eginn der 

P rü fu n g  aus G ründen , die er n ich t zu v e rtre ten  hat, 
die P rü fung  nicht oder n u r zum  Teil ablegen, so 
g ilt folgendes:
1. H at der P rü fu n g ste iln eh m er noch nicht zwei D rit­

tel d e r schriftlichen A ufgaben bearbeite t, so gilt 
d ie P rü fu n g  als n icht abgelegt.

2. H at der P rü fu n g ste iln eh m er m indestens zwei 
D ritte l der schriftlichen  A rbe iten  gefertig t, so 
gilt die P rü fu n g  als abgeleg t; d ie feh lenden  P rü ­
fungsteile  sind in nerha lb  e iner vom  V orsitzenden 
des P rü fungsausschusses zu bestim m enden  Zeit 
nachzuholen.

D er Nachweis d e r V erh inderung  ist unverzüglich  zu 
erb ringen , im  F alle  d e r K ran k h e it durch ärztliches 
Zeugnis. D er P rü fungsausschuß  s te llt fest, ob eine 
von dem  P rü fu n g ste iln eh m er n ich t zu v e rtre ten d e  
V erh inderung  vorliegt. In  Fällen  besonderer H ärte  
kann  die R egierung  au f A n trag  die N achfertigung  
von schriftlichen A rbeiten  erlassen . D er A n trag  ist 
ü b e r die L eh ran sta lt vorzulegen.

(2) V ersäum t ein P rü fu n g ste iln eh m er einen  P rü ­
fungste rm in  ohne genügende E ntschuldigung, so 
w erden  die in  diesem  T erm in  zu erb rin g en d en  P rü ­
fungsle is tungen  m it „ungenügend“ bew ertet.

(3) Is t e inem  P rü fu n g ste iln eh m er aus w ichtigen 
G ründen  die A blegung d e r P rü fu n g  oder eines P rü ­
fungsabschnittes n icht zuzum uten, so k an n  der P rü ­
fungsausschuß au f A n trag  sein F ernb le iben  geneh­
m igen. In  diesem  F alle  g ilt Abs. 1 sinngem äß.

§ 30
P rü fu n g sn ied ersch rift

Ü ber den V erlauf und  das E rgebnis der P rü fung  
is t eine N iederschrift anzufertigen , von dem  P rü ­
fungsausschuß zu un terzeichnen  und dem  S taa ts­
m in is te rium  vorzulegen.

§ 31
P rü fu n g s- und  Z eugn isgebühren

(1) F ü r die P rü fungen , W iederholungsprüfungen , 
die A usstellung d e r Zeugnisse und  des M eisterb rie -
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fes w erden  G ebühren  nach dem  bayerischen K osten­
gesetz erhoben.

(2) W enn d e r P rü flin g  ohne tr if tig e  G ründe  nich t 
a n  d e r P rü fu n g  te iln im m t oder w äh ren d  d e r P rü ­
fu n g  z u rü c k tritt oder von d e r P rü fu n g  ausgeschlos­
sen  w ird , is t die P rü fu n g sg eb ü h r verfa llen .

(3) D ie G ebüh ren  sind  m it dem  A n trag  au f Z u­
lassung  zu r P rü fu n g  an  d ie  A n sta lt zu en trich ten , 
a n  d e r die P rü fu n g  d u rch g efü h rt w ird .

Abschnitt VI
F a c h a u s b i l d u n g  f ü r  L e i t e r  

v o n  R a h m s t a  t  i o n e n  
u n d  E m m e n t a 1 e r  k  ä s e r  e i e n

§ 32
Technische L eitung  von R ahm sta tionen  

und  E m m enta lerkäsere ien
A b In k ra fttre te n  d ieser V erordnung  dürfen  die 

v e ran tw ortliche  technische L eitung
1. von  R ahm sta tionen  n u r  Personen  übernehm en, 

d ie  ü b e r das P rü fungszeugn is als M olkereigehilfe 
verfügen ,

2. von E m m enta lerkäsere ien , die täglich im  D urch­
schn itt des le tz ten  K alen d erjah res  n icht m eh r als 
2400 L ite r  M ilchanlieferung h a tten , n u r  P ersonen  
übernehm en , die ü b e r das P rü fungszeugnis als 
O berkäser verfügen . Sie können  in  sinngem äßer 
A nw endung  des § 8 von der R egierung zur A us­
b ildung  von  L ehrlingen  a n e rk an n t w erden.

Abschnitt VII
U b e r g a n g s r e g e l u n g e n

§ 33
W eiterführung  begonnener A usbildung

(1) V or dem  In k ra fttre te n  d ieser B estim m ungen 
abgeschlossene L eh rv e rträg e  w erden  nach dieser 
V erordnung  w eitergeführt.

(2) F ü r  Personen , die den  O berm eier- oder O ber­
käserleh rgang  an bayerischen M olkereischulen m it 
E rfo lg  besucht haben, füh ren  diese baldm öglich 
M olkerei- bzw. K äsere im eisterleh rgänge nach den 
b isherigen  V orschriften  durch. Die A ushändigung  
des P rüfungszeugnisses und  M eisterbriefes sowie 
die A nerkennung  a ls M olkerei- bzw. K äsereim eister 
e rfo lg t e rs t dann, w enn  die Personen, die b isher e r ­
fo rderliche Z e it d e r p rak tischen  T ätigkeit nach der 
G eh ilfenprü fung  nachw eisen.

(3) Personen, deren  Zeugnis über die M eister­
p rü fu n g  und  M eisterbrief b is zur V ollendung des 
24. L ebensjah res e inbeha lten  w urde, e rh a lten  diese 
m it In k ra fttre te n  d ieser V erordnung.

§ 34
Ü bergang  fü r  Personen, die ihre A usbildung nach 
den  b isherigen  B estim m ungen  abgeschlossen haben

Personen, die bere its  im  B esitz des M eisterbriefes 
d e r Fachrich tungen  „A llgem eines M olkereifach“ oder 
„E m m en ta le rk äsere i“ sind, können  beim  N ach­
w eis e iner zw eijährigen  T ätigkeit im  anderen  Fach 
von der R egierung die A nerkennung  als v e ra n t­
w ortlicher technischer L e ite r in einem  B etrieb  in  
d ieser Fachrichtung erhalten .

§ 35
V eran tw ortliche  technische L eitung  von B u tte re i- 
un d  K äsere ik le inbetrieben  und  R ahm sta tionen  ohne 

abgeschlossene Fachausb ildung  
Die veran tw ortliche  technische L eitung  von B u t­

te re i-  und  K äsere ik le inbetrieben  sowie R ahm ­
sta tionen  können m it G enehm igung der R egierung

P ersonen  ohne abgeschlossene Fachausb ildung  w ei­
te rfü h ren , w enn sie dazu w äh ren d  der L ebens­
m itte lbew irtschaftung  in  d e r K riegs- un d  N ach­
k riegszeit vom  In h ab e r des B etriebes e ingesetzt 
w urden . D ie Ü bernahm e der veran tw o rtlich en  tech­
nischen L eitung  des B etriebes e iner anderen  B e­
trieb sg a ttu n g  is t n ich t zulässig.

Abschnitt VIII
S c h l u ß b e s t i m m u n g e n  

§ 36
(1) D iese V erordnung tr i t t  am  1. F eb ru a r  1964 in 

K raft.
(2) G leichzeitig tre ten  die B ekanntm achung des 

B ayerischen S taa tsm in iste rium s fü r  E rn äh ru n g , 
L an dw irtschaft und  F o rs ten  vom  30. J u l i 1949 
(BayBS V ELF S. 113) ü ber die A usbildung im  M ol­
kereifach und  die E ntschließung vom  13. M ärz 1959 
(LMB1. S. 89) au ß er K raft.

M ünchen, den 9. Ja n u a r  1964

Bayerisches Staatsm inisterium  
fiir Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Dr. H u n d h a m m e r ,  S taa tsm in is te r

Anlage 1

L e h r v e r t r a g  
für Lehrlinge im Molkereifach

Die L ehre is t ein E rz iehungs- und  A usb ildungs­
ve rh ä ltn is  au f der G rundlage gegenseitigen V er­
trau en s  und  gegenseitiger T reue. Ih r Ziel ist, einen 
beruflich  tüchtigen und  körperlich gesunden  N ach­
w uchs heranzubilden .

Nach diesem  L eitsa tz  w ird  zwischen dem  
L eh rh e rrn  des A llgem einen M olkereifaches / der 
E m m en ta lerkäsere i

(N ic h tz u tre f fe n d e s  s tre ic h e n )

an e rk a n n t von ..............................  u n te r der N r...........

im  L e h rb e tr ie b ........ ..................................................................
(g e n a u e  O rts a n g a b e )

K r e i s .....................................

und  d e m ...........................................geb. a m ..........................

in  .................................................  K reis ...............................
als L ehrling  u n te r  Z ustim m ung seines gesetzlichen
V ertre te rs  ') ......................................................... -...................
in  ....................................................................................................

(g e n a u e  A n g a b e  v o n  O rt, S tr a ß e  u n d  H a u s n u m m e r)

der folgende L e h rv e rtra g  abgeschlossen:

I. A l l g e m e i n e s
F ü r das L eh rv e rh ä ltn is  gelten  d ie  einschlägigen 

gesetzlichen B estim m ungen  fü r  die A usbildung  im  
M olkereifach. Sie w erden  vom  L eh rb e trieb  dem  ge­
setzlichen V e rtre te r  des L ehrlings ausgehändig t.

I I .  L e h r z e i t
D ie L ehrzeit d au e rt nach den ge ltenden  B estim ­

m ungen  ............................... au fe inanderfo lgende Ja h re ;

') Z u  e in e m  L e h rv e r t r a g ,  d e r  f ü r  lä n g e r  a ls  1 J a h r  g e - 
sch lo ssen  w ird , m u ß  d e r  V o rm u n d  lt. B G B  § 1822 N r. 6 d ie  
G e n e h m ig u n g  d es  V o rm u n d s c h a f tsg e r ic h te s  e in h o le n .
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sie  b eg in n t am  ............ ..................................... :....  19............
u n d  en d e t am  ....................................................  19............2)

Die e rs ten  zwei M onate d e r L ehrzeit, also die Zeit
vom  ........................................................... 19............ b is zum
...........................................  19............ gelten  als Probezeit.

In n e rh a lb  d e r P robezeit kann  das L eh rv erh ä ltn is  
von  beiden  Teilen ohne gegenseitige E ntschädigung 
u n d  ohne A ngabe von G ründen  u n te r E inhaltung  
e in e r F ris t von 6 Tagen gekünd ig t w erden . D er 
L e h rh e rr  h a t dies unverzüglich  d e r fü r  die G eneh­
m igung  des L eh rvertrages zuständigen  B ehörde 
sch riftlich  m itzuteilen.

B ei einem  nach den geltenden B estim m ungen e r ­

forderlichen  L ehrstellenw echsel nach L eh r-

jah r(en ) tre ten  am  .................................... d er v e rtrag s­

schließende L eh rh e rr.......................................................und

d e r  In h ab e r des L ehrbetriebes

aus den  R echten und Pflichten dieses V ertrages aus

und  d e r  L e h rh e rr  ..............................................  sow ie der

In h ab e r ....................................................  des neuen L eh r­
b e trieb es in die Rechte und  Pflichten dieses V er­
trag es  m it G enehm igung der zuständigen B ehörde 
e in . :i)

Die G enehm igung zum  L ehrstellenw echsel ist 
in n e rh a lb  1 Woche u n te r V orlage der V ertragsstücke 
des L eh rh e rrn  und  des L ehrlings bei der zuständigen 
B ehörde einzuholen.

I I I .  P f l i c h t e n  d e s  L e h r h e r r n

D er L eh rh e rr  verpflichtet sich :
1. den  L ehrling  sorgfältig  anzu le iten  und seine V er­

pflichtungen zu überw achen;
2. den  L ehrling  m it allen  im L eh rbe trieb  vorkom ­

m enden  A rbeiten  im erforderlichen W echsel v e r­
tr a u t  zu m achen;

3. d ie jen igen  B elehrungen zu erte ilen , die fü r das 
V erständn is der A rbeiten  un d  M aßnahm en e r ­
forderlich  sind; hierzu gehört auch die U n te r­
rich tung  über die G efahren  der A rbe it und die 
A ushändigung  und  E rläu te ru n g  der U n fa llver­
hü tungsvorschriften  ;

4. die no tw endigen G eräte  in b rauchbarem  Z ustand 
zu r V erfügung zu stellen;

5. den  L ehrling  anzuhalten , alle  gebotenen son­
stigen  B ildungsm öglichkeiten zu nü tzen ;

6. den  L ehrling  m öglichst in seine H ausgem einschaft 
aufzunehm en;

7. dem  L ehrling  die erforderliche N achtruhe und 
ausre ichende A rbeitspausen  zu gew ähren ;

8. den L ehrling  zur A rbeitsam keit, Sparsam keit 
und  zu  guten  S itten  zu erziehen;

9. fü r  den etw a vorgeschriebenen L eh rste llen ­
w echsel Sorge zu tragen.

IV . W o h n u n g ,  V e r p f l e g u n g ,  
E n t l o h n u n g

D er In h ab e r des L eh rbetriebes gew ährt dem 
L ehrling :
1. gesunde und ausreichende Kost,
2. g u te  u n d  saubere  U n te rk u n ft,

') H ie r is t die gesam te vorgeschriebene L eh rze it e in zu ­
setzen .

*) N u r ausfü llen , w enn nach den B estim m ungen  ein L eh r­
ste llenw echsel e rfo rderlich  ist, sonst zu streichen .

3. R einigung der B e tt- und  Leibw äsche,
4. eine m onatliche E rziehungsbeihilfe J)

in  Höhe v o n ................... DM im  ers ten  L eh rjah r,
in  Höhe von DM im  zw eiten L eh rjah r,
in  Höhe v o n ................... DM im  d ritten  L eh rjah r,
und  verpflichtet sich

5. den L ehrling  w äh rend  der L ehrzeit zu den jä h r ­
lich sta ttfindenden  G rund leh rgängen  anzum elden, 
zu deren  Besuch e r  nach den A usbildungsvor­
schriften  verpflichtet ist, und  die K osten  fü r die 
L ehrgänge zu tragen .

V. U r 1 a u b
D er L ehrling  e rh ä lt m indestens die durch G esetz 

oder T arifv ertrag  fü r sein A lter vorgeschriebenen 
J  ah resu rlaubstage .

W ährend des U rlaubs w ird  die E rziehungsbeihilfe 
w eitergezahlt. W ird d e r L ehrling  in  d e r H aus­
gem einschaft des L eh rh e rrn  verpflegt, so e rh ä lt er, 
w enn er seinen U rlaub  au ßerha lb  d ieser H aus­
gem einschaft zubring t, die vom  zuständ igen  O ber­
versicherungsam t festgesetzten  A bgeltungssätze.

V I. P f l i c h t e n  d e s  L e h r l i n g s  
D er L ehrling  verpflichtet sich;

1. Nach bestem  W issen u n d  K önnen den A nord­
nungen  des L eh rh e rrn  nachzukom m en und  fleißig 
und pünktlich  alle  dienstlichen V erpflichtungen 
auszuführen ;

2. dem  L eh rh e rrn  und  anderen  V orgesetzten G e­
horsam  zu erw eisen und die im  B etrieb  und  im  
H aus bestehende O rdnung  (H ausordnung) e in ­
zuhalten ;

3. die U nfallverhü tungsvorschriften  genau  zu b e ­
achten ;

4. die ihm  an v e rtrau ten  G erä te  und  M aschinen n u r 
zu den ü b ertrag en en  A rbeiten  zu verw enden  und 
sie pfleglich zu behandeln ;

5. fü r  den L eh rh e rrn  und  seinen  B etrieb  e in zu tre ­
ten  und  die erforderliche V erschw iegenheit zu 
w ahren.

V I I .  A u f l ö s u n g  
d e s  L e h r v e r h ä  1 1 n i s s e s

D as L eh rverhä ltn is k an n  nach A blauf der P robe­
zeit von beiden Teilen n u r  bei V orliegen eines w ich­
tigen G rundes gekünd ig t w erden . A ls w ichtigen 
G rund  kann  d e r L eh rh e rr  z. B. geltend  m achen: 

V erschw eigen von G ebrechen bei U nterzeichnung 
des V ertrages,
w iederho lte  oder gröbliche P flichtverletzung des 
L ehrlings,
D iebstahl, U nsittlichkeit oder A rbeitsverw eigerung, 
R oheit gegenüber M ensch und  Tier,
vorsätzliche Sachbeschädigung.
Als w ichtigen G rund  kann  der L ehrling  oder sein 

gesetzlicher V ertre te r insbesondere geltend  m achen: 
G efährdung  der G esundheit und  S ittlichkeit des 
L ehrlings,
V ernachlässigung d e r A usbildung und  B etreuung.
E ine K ündigung  ist n u r w irksam , w enn sie in n er­

halb  acht Tagen nach B ekann tw erden  des w ichtigen 
G rundes schriftlich erfolgt.

Beim  Tod oder A usscheiden des L eh rh e rrn  aus 
dem  B etrieb  k an n  der N achfolger im E invernehm en 
m it dem  L ehrling , seinem  gesetzlichen V ertre te r  und 
d e r  B ehörde in n e rh a lb  eines M onats in  den L eh r­
v e rtrag  ein tre ten , w enn e r die A nerkennung  als 
L eh rh e rr besitzt.

•) M indestsätze sind  durch  d ie  T a rifv e ro rd n u n g  vorge- 
schrieben.
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V I I I .  G e h i l f e n p r ü f u n g  
u n d  L e h r z e u g n i s

Der  L eh rh e rr  h a t den L ehrling  rechtzeitig  vor 
B eendigung  d e r L eh rzeit zur nächstm öglichen M ol­
k ere igeh ilfenp rü fung  u n te r V erw endung  des vo r­
geschriebenen V ordrucks anzum elden.

Je d e r  L ehrling , d e r die L ehre  nach der vo rge­
schriebenen A usbildungszeit v erläß t, h a t A nspruch 
a u f  ein L ehrzeugnis. Dieses m uß die K ennzeichnung 
des L ehrlings als M olkereilehrling  und  der L ehrzeit 
a ls  M olkereilehre, die D auer der L ehrzeit, die e r ­
w orbenen  K enn tn isse  und F ertigke iten  sow ie ein 
U rte il über die F ü h ru n g  und  L eistungen  des L eh r­
lings, fe rn e r den  V erm erk  en th a lten , ob d e r L eh r­
ling  d ie M olkereigeh ilfenprüfung  erfolgreich ab ­
geleg t ha t. A uf beg ründeten  W unsch des L ehrlings 
is t ihm  ein Zw ischenzeugnis auszustellen . D as L eh r­
zeugnis d a rf n ich t v o r B eendigung d e r L ehrzeit au s­
gehänd ig t w erden.

IX . S c h l u ß w o r t
D ie V erordnung  fü r die A usb ildung  im  M olkerei­

fach sow ie die h ierzu  ergangenen  A usfüh rungs­
bestim m ungen  sind dem  L eh rh errn , dem  L ehrling  
u n d  seinem  gesetzlichen V ertre te r b ek an n t und 
w erden  von ihnen  als b indend  anerkann t.

D ie V ertragssch ließenden  bestätigen  durch eigen­
h änd ige  U nterschrift, daß sie m it allen P u nk ten  
dieses L eh rv ertrag es e in v erstan d en  sind und  v e r­
pflichten sich zu r genauen  E rfü llung  dieses V er­
trages. Jed e  V eränderung  in n erh a lb  der L ehrzeit 
is t d e r B ehörde um gehend zu berichten.

D er ordnungsgem äß U nterzeichnete L eh rv ertrag  
is t in  3 S tücken — bei M ündeln 4-fach — sp ä te ­
sten s nach A blauf d e r P ro b eze it* * * 5) u n te r  V erw en­
dung  des vorgeschriebenen A nm eldevordruckes m it 
den folgenden U nterlagen  an  die zuständige B ehörde 
zu r G enehm igung einzureichen:
1) ein handschriftlich  g e fe rtig te r Lebenslauf,
2) ein am tliches F ührungszeugnis neuesten  D atum s,
3) eine beg laubig te  A bschrift des E n tlassungszeug­

nisses der zuletzt besuchten Schule,
4) ein am tsärz tlicher U ntersuchungsbefund  neuesten  

D atum s.
D er L eh rv e rtrag  w ird  e rs t gültig, w enn e r m it 

dem  gebührenpflichtigen G enehm igungsverm erk  der 
B ehörde versehen ist.

Infolge des nach den B estim m ungen  e rfo rd e r ­
lichen L ehrstellenw echsels tre ten  in die R echte und 
Pflichten des vo rstehenden  V ertrages ein :

............... ............................ ...... , den ...............................  19.....

................... .................. D er gesetzliche V e rtre te r
D er L eh rh e rr  des L ehrlings

D er L ehrling  V orm u n d sch aftsg erich t:0)

D er B etrieb sinhaber

F ü r  d i e  B e h ö r d e  f r e i z u h a l t e n

Az................................. 1.....
V orliegender L eh rv e rtrag  ist genehm igt. E r w ird  in 
d e r S tam m ro lle  fü r M olkereilehrlinge u n te r  der
N r.................... geführt.

B em erkungen:

F ü r die G enehm igung h a t der B e trieb s in h ab er lt. 
K ostengesetz eine G ebühr in Höhe von DM
zu entrichten .

Siegel

, den 19

Im  A uftrag

Az.......................................
Der nach den B estim m ungen erfo rderliche  L eh r­
stellenw echsel w ird  genehm igt.
..... ...... ..................................... . den ..............................  19

Siegel

Im  A uftrag

(O rt)

D er L eh rh e rr

, den 19

D er gesetzliche V ertre te r  
des L ehrlings

A nlage  2a

A bsender  O r t  D a tu m

...............................  V o rm undschaftsgerich t:6)
D er L ehrling

D iesen V ertrag  e rkenne ich als fü r mich v e rb in d ­
lich an, insbesondere hinsichtlich der Sach- und  
G e ld le is tu n g en .7)

D er B etriebsinhaber
*) L e h rh e r r  und  L ehrbe t r iebs inhabe r  können  fü r  jeden

dem  Lehrling aus der  N ich te inhaltung d e r  F ris t  ens tan-
d enen  Schaden h a f tb a r  gemacht werden.

•) Nur  erforderl ich, w enn  ein Vormund oder  Pfleger fü r
den  Lehrl ing durch das Vorm undschaf tsgericht  bestel lt  ist.

7) Sofern der  B e tr iebs inhaber  nicht der  ver tragsschließende 
L e h rh e r r  ist.

An die
R eg ierung  ...........................................................
in ...........................................................................

B etreff: A usb ildung  im M olkereifach;
h ie r: A n trag  zu r G enehm igung des L e h r­
v e rtrag es  m it ...... ...... :............. .................................

(L e h r lin g )

B eilagen: L eh rv e rtrag  3fach (bei M ündeln  4fach)
1 handschriftlich  g e fe r tig te r  L ebenslau f,
1 am tliches F üh rungszeugn is neuesten  

D atum s,
1 beg laub ig te  A bschrift des E n tla ssu n g s­

zeugnisses d e r zu letzt besuchten  Schule, 
1 am tsärz tlicher U n tersuchungsbefund  

neuesten  D atum s
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Mit dem Lehrling ............................................... wurde
am  ......................... ...............  der
anliegende Lehrvertrag abgeschlossen.*) Er hat seine 
Lehrzeit a m .........................................begonnen.

Es w ird beantragt, diesen Lehrvertrag zu geneh­
migen.

(B etriebsinhaber)
*) D er L e h rv e r tra g  ist v o r  B e g i n n ,  in A usnahm efä llen  

sp ä testen s 4 W ochen nach B eginn d er P ro b e ze it abzuschließen. 
Lt. § 63 des G esetzes ü b e r  A rb e itsv e rm ittlu n g  u n d  A rb e its­
lo senvers icherung  (AVAVG) in d e r  F assung  vom  3. 4. 1957 
(BGBl. N r. 13/57) is t ein  T eil d e r  L eh rze it ab  B eginn  von 
d er A rbeitslo senvers icherung  n u r  d an n  b e fre it, w en n  d er 
L e h rv e r tra g  in n e rh a lb  eines M onats nach B eginn  d e r  L eh r­
ze it abgeschlossen w ird . E r is t d e r B ehörde  sp ä testen s nach 
Ablauf d e r  P ro b eze it (Ziff. IX des L eh rv ertrag es) vorzulegen.

Anlage 2b
L e h r a n z e i g e  

für Lehrlinge im Molkereifach
An die
Regierung von ...............................................
in ......................................................................
Beilagen: 1 handschriftlich gefertigter Lebenslauf 

des Lehrlings,
1 amtliches Führungszeugnis neuesten 

Datums,
1 beglaubigte Abschrift des Entlassungs­

zeugnisses der zuletzt besuchten Schule, 
1 am tsärztlicher Untersuchungsbefund 

neuesten Datums
Mein Sohn

(Vor- und Zunam e)
geb. am ............................. in ...............................................
leistet den 1. Teil seiner 3jährigen Lehrzeit im All­
gemeinen Molkereifach / in der Emm entalerkäserei 
bei m ir im Lehrbetrieb........................................................

(genaue B ezeichnung)
ab.

Ich bin von der Regierung v o n .........................................
m it Bescheid vom ................................ Nr. .......................
als Lehrherr anerkannt und verpflichte mich, den 
Lehrling m it allen im Lehrbetrieb vorkommenden 
A rbeiten im erforderlichen Wechsel vertrau t zu 
machen.

Der erste Teil der Lehrzeit beginnt am ....................
und endet am ....................

Die Verordnung des Bayer. S taatsm inisterium s für 
E rnährung, Landw irtschaft und Forsten über die 
A usbildung im Molkereifach ist m ir bekannt und 
w ird fü r  die Ausbildung meines Sohnes anerkannt. 
Der vorgeschriebene Lehrstellen Wechsel w ird recht­
zeitig durchgeführt und der Regierung gemeldet.

Um Genehmigung des Lehrverhältnisses w ird ge- 
gebeten.
............................................ , den .............................  19........

(Ort)

Anlage 3

Regierung ...............................................................................
A z .: O rt D atum

An das
Bayerische Staatsm inisterium
für Ernährung, Landw irtschaft und Forsten
M ü n c h e n  22 
Ludwigstraße 2

B etreff: Ausbildung im Allgemeinen Molkereifach*) 
in der Emmentalerkäserei*)

hier: Lehrvertrag des ...........'...............................
Der L ehrherr .............. ...................... geb. a m ....................

anerkannt un ter der N r..........................
h a t am ......................m it dem

Lehrling ...................................   geb. a m ....................
in  .........................................
einen Lehrvertrag abgeschlossen.

L ehrbetrieb: .................................. , K re is ........................
H erstellung ...............................................

Inhaber des
Lehrbetriebes: ............................................
E in tritt des L ehr­
lings in den L ehr­
betrieb : ...................................
Gesamtlehrzeit: v o m ........................... bis

I. Teil: v o m .........................bis
II. Teil: v o m ........................... bis

Vorhandene Belege
D atum

1. Handschriftlich gefertigter Lebensla jf  ....................
2. Amtliches Führungszeugnis ............. i......
3. Abschrift des Entlassungszeugnisses

der zuletzt besuchten Schule (Volks­
schulbildung, m ittlere Reife, Voll­
reife)*) ....................

4. Am tsärztlicher Untersuchungsbefund ....................
Die Erziehungsbeihilfe wird in der vorgeschriebenen 
Mindesthöhe gewährt.
Der Lehrherr ha t den Lehrvertrag und die U nter­
lagen vollzählig vorgelegt a m ............................................
Der Lehrling besucht die G rundausbildungslehrgänge
an der .....................................................................................
in ..............................................................................................

Bemerkungen:

(L e h rh e rr  u. ges. V er- (S ich tverm erk  d. B e trieb s in h ab ers , 
t r e te r  des Lehrlings) fa lls  e r  n ich t gleichz. L e h rh e rr  ist)

Az.............................
Vorliegendes Lehrverhältnis w ird genehmigt. Es 
w ird  in  der Stamm rolle fü r Lehrlinge im M olkerei­
fach un te r der N r..........................geführt. F ür die Ge­
nehm igung ha t der Betriebsinhaber lau t Kostengesetz
eine G ebühr in Höhe von ............... ................ DM zu
entrichten.
................................... , d e n ............... 19.....

(O rt)

Im  A uftrag

Der Lehrvertrag ist vom Lehrherrn, vom Lehrling, 
vom Lehrbetriebsinhaber und vom gesetzlichen V er­
treter des Lehrlings ordnungsgemäß unterzeichnet.
Die Regierung bittet um  M itteilung der Nummer, 
unter der der Lehrling in der Stamm rolle geführt 
wird.

I. A.

U n tersch rift

*) N ich tzu treffendes streichen.
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Anlage 4

A bsender O rt D atum
A n die
R eg ierung  ..........................................................
in  ..........................................................................
B e tre ff: A n trag  au f A nerkennung  als M olkerei­

le h rh e rr

B eilage: 1 am tliches Führungszeugnis

Ich b ean trag e  die A nerkennung  als M olkereilehr­
h e rr  und  versichere, daß  die nachstehenden  A n­
gaben  der W ahrheit en tsprechen. Die V erordnung 
ü b e r  die A usb ildung  im  M olkereifach is t m ir b e ­
k an n t. Sie w ird  genauestens eingeha lten  w erden.

A n g a b e n  d e s  M o 1 k e r  e i m  e i s t  e r  s

F am ilien - und  V ornam e: ....................................................
W ohnort u n d  W ohnung: ....................................................
I .a n d k r ............................. S traß e  u. N r.................................
G ebo ren  am  ........................  in  ..............................................
F am ilien stan d : Ledig - verh . -  verw . - geschieden - 
g e tre n n t lebend*)
S taa tsan g eh ö rig k e it: G laubensbekenn tn is :.........
Schulb ildung: ....................................................
G eh ilfenp rü fung  abgelegt am  in
O berm eierp rü fung  abgelegt am  in
M eiste rp rü fu n g  abgelegt am  in

m it dem  E rgebnis ..........................
T ä tig k e it nach der M eisterp rü fung :

A ls L e h rh e rr  (L ehrm eister) schon einm al a n e rk an n t 
gew esen  (ja, n e in ) : ........................
Von w elcher S telle : .................................  am  .....................
M it N r........................

A n g a b e n  ü b e r  d e n  L e h r b e t r i e b

In h a b e r  des L ehrbe triebes : .................................................
A n e rk a n n t von der R egierung .................................  m it
B escheid vom  ........................N r.............................
M ilchverarbeitung  täglich im  0  ........................kg
G enaue A ngaben ü b er M ilcherzeugnisse: .....................

Die L ehrlinge  w erden  an  den  G ru ndausb ildungs­
leh rgängen  an  ........................  in  ........................................
teilnehm en.

D er In h a b e r des L eh rbe triebes is t m it d e r  A usb il­
dung  von M olkereileh rlingen  durch  mich e in v e rs ta n ­
den un d  b estä tig t dies m it se iner U n tersch rift. Die 
lt. K ostengesetz zu zah lende G ebühr w ird  nach E in ­
gang des Bescheides überw iesen.

D er B etrieb sinhaber D er M olkereim eister

Anlage 5

Art und Dauer der Grundlehrgänge 
nach Art. 8 Abs. 3

1. G r  u n  d 1 e h  r  g a  n  g
Die L ehrlinge  sollen  den 1. G ru nd leh rgang  mög­

lichst b a ld  im  1. L e h rja h r  besuchen. E r soll die B il­
dung  d e r L ehrlinge  in  den  allgem einen F ächern  
w eite rfü h ren  und  vertiefen , sie m it den  besonderen  
V erhältn issen  d e r M ilchw irtschaft v e r tra u t m achen 
und  durch p rak tische  un d  theoretische LTnterweisung 
in die technologischen G rund lagen  d e r M ilchbe- und 
-V erarbeitung  e in fü h ren  und  so die p rak tische  A us­
b ildung in  den  L eh rb e trieb en  fördern .

S tunden ta fe l
R elig ionslehre 40 U n terrich tsstunden
Fachkunde 120 n
R echnen 60
D eutsche Sprache 60
G em einschaftskunde 40 »

320 U nterrich tsstunden

2. G r u n d l e h r g a n g
D er 2. G rund leh rgang  is t im  L aufe des 2. L eh r­

jah res  von L ehrlingen  m it L eh rze itverkü rzung  zu 
B eginn des 2. L eh rjah res  zu besuchen. E r soll die im 
1. G ru nd leh rgang  begonnene B ildung  der L ehrlinge 
w e ite rfü h ren  un d  vertie fen  und  sie m it den  beson­
d eren  F ragen  d e r M ilchbe- und  -V erarbeitung  v e r­
tr a u t m achen. Die in  den  L eh rbe trieben  erw orbene 
p rak tische  H and fertigke it soll w issensm äßig  e r lä u ­
te r t und  in  den w esentlichen Z usam m enhängen  d a r ­
geste llt w erden.

S tunden ta fe l
R elig ionslehre 40 U nterrich tsstunden
F achkunde 120 „
R echnen 60 „
D eutsche Sprache 60 „
G em einschaftskunde 40 „

320 U n terrich tsstunden

Im  B etrieb  sind ständ ig  beschäftig t:...................... M ol­
kere im eiste r, .................. O berm eier, .................. G ehil­
fen  u n d ..................H ilfsa rb e ite r

D en L ehrlingen  w ird  g ew ährt: vo ller F am ilien ­
anschluß, V erpflegung, U n terkun ft, Bettwäsche*)

Die U n te rk u n ft d e r L ehrlinge is t beschaffen: ............

Es s tehen  folgende fachliche Z eitschriften  zu r F o r t­
b ildung  ständ ig  zu r V erfügung: ........................................

3. G r u n d l e h r g a n g
D er 3. G ru n d leh rg an g  is t am  E nde der L ehrzeit zu 

besuchen. E r schließt die a llgem eine und  fachliche 
A usbildung  d e r L ehrlinge  ab und  b e re ite t sie au f die 
G eh ilfenprü fung  vor.

S tu n d en ta fe l
R elig ionslehre
Fachkunde
R echnen
D eutsche Sprache 
G em einschaftskunde

40 U n terrich tsstunden  
120 
60 
60 
40

320 U n terrich tsstunden

*) N ich tzu treffendes streichen.
Die V erte ilung  des L ehrsto ffes reg e lt das S ta a ts ­

m in is te rium  m it Entschließungen.
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Verordnung
über die Erhebung von Benutzungsgebühren 
für die Unterweisung und Prüfung von 

Wägern
Vom 14. Januar 1964

A uf G ru n d  des A rt. 25 Abs. 1 Ziff. 1 des K osten­
gesetzes vom  17. D ezem ber 1956 (BayBS II I  S. 442) 
und  des § 1 Abs. 2 Buchst, a d e r V ero rdnung  ü b er 
die K ostenverw altung  bei den  B ehörden  des F re i­
staa tes  B ayern  vom  29. N ovem ber 1960 (GVB1. S. 275) 
erlassen  die B ayerischen S taa tsm in iste rien  fü r  W irt­
schaft und  V erkeh r u n d  d e r F inanzen , sow eit e rfo r­
derlich m it Z ustim m ung des B ayerischen O bersten  
Rechnungshofs, folgende V erordnung:

§ 1
G ebühren  und  A uslagen

(1) F ü r  die U n terw eisung  und  P rü fu n g  von W ägern 
(einschließlich d e r A usstellung  e in e r P rü fu n g s­
bescheinigung) durch  d ie E ichbehörden w erden  fo l­
gende G ebühren  erhoben:
a) G run d p rü fu n g  12,— DM
b) B esondere Z usatzp rü fungen

aa) W ägen von lebendem  V ieh 5,— DM
bb) W ägen von Fahrzeugen  10,— DM
cc) B edienung au tom atischer W aagen 10,— DM
dd) B edienung von Spezialw aagen  10,— DM
ee) B edienung von besonderen  Z usatz­

einrich tungen  an  W aagen 10,— DM
(2) N eben den G ebühren  w erden  A uslagen nicht 

erhoben.
(3) E rfolg t die U n terw eisung  und  P rü fu n g  au f V er­

an lassung  des P rü flings auß erh a lb  eines von der 
E ichbehörde angesetzten  allgem einen  T erm ins, so e r ­
höhen sich die G ebühren  um  50 vom  H undert. A u ß er­
dem  sind R eisekosten im  S inne der R eisekosten­
vorschriften  un d  sonstige A ufw endungen  bei A us­
füh ru n g  von D ienstgeschäften  au ß erh a lb  d e r A m ts­
ste lle  zu e rs ta tten .

(4) Abs. 3 gilt auch, w enn  die U n terw eisung  und 
P rü fu n g  w egen d e r E igenart d e r vom  P rü flin g  zu 
bed ienenden  W aagen an  dem  A ufste llungso rt der 
W aage erfo lgen muß.

§ 2
F älligkeit

Die G ebühren  und A uslagen sind  m it der A nm el­
dung  zu r U n terw eisung  u n d  P rü fu n g  fällig. Sie sind 
vor B eginn der P rü fu n g  zu en trich ten .

§ 3
K ostenverw altung

F ü r die B ehand lung  d e r G ebüh ren  u n d  A uslagen 
g ilt die V ero rdnung  ü b er die K ostenverw altung  bei 
den  B ehörden des F re is taa te s  B ayern  — KVwO — 
vom  29'. N ovem ber 1960 (GVB1. S. 275).

§ 4
In k ra fttre te n

Diese V erordnung  t r i t t  am  1. M ärz 1964 in  K raft.

M ünchen, den 14. J a n u a r  1964
Bayerisches Staatsm inisterium  

für Wirtschaft und Verkehr
Dr. O tto S c h  e d  1, S taa tsm in iste r

Bayerisches Staatsm inisterium
der Finanzen

I. V. Dr. F ran z  L  i p p  e r  t , S taa tssek re tä r

Verordnung
über die Entschädigung der nicht im Dienst 
von Behörden oder von Körperschaften des 
öffentlichen Rechts stehenden Mitglieder der 
Landesschätzungsbeiräte und Gutachteraus­
schüsse und der ehrenamtlichen Mitglieder 

der Bodenschätzungsausschüsse 
Vom 16. Januar 1964

A uf G rund  des § 16 des G esetzes ü b e r die S chät­
zung des K u ltu rbodens (Bodenschätzungsgesetz) vom  
16. O ktober 1934 (RGBl. I S. 1050) und  des § 9 Abs. 5 
d e r D urch führungsvero rdnung  zum  B ew ertungs­
gesetz vom  2. F eb ru a r  1935 (RGBl. I S. 81) e rläß t das 
B ayerische S taa tsm in iste rium  der F inanzen  fo lgende 
V erordnung:

§ 1
Die nicht im  D ienst von B ehörden oder von K ö r­

perschaften  des öffentlichen Rechts stehenden  M it­
g lieder d e r nach § 6 des B odenschätzungsgesetzes 
geb ildeten  L andesschätzungsbeiräte , d ie eh ren am t­
lichen M itglieder der nach § 7 des B odenschätzungs­
gesetzes geb ildeten  Schätzungsausschüsse und  die 
n ich t im  D ienst von B ehörden  oder von K ö rp e r­
schaften  des öffentlichen Rechts stehenden  M itg lieder 
d e r nach § 8 Abs. 1 d e r D urchführungsvero rdnung  
zum  B ew ertungsgesetz geb ildeten  G u tach te rau s­
schüsse e rh a lten  fü r  ih re  T ätigkeit
1. E ntschädigung fü r  Z eitversäum nis (§ 2) und
2. R eisekostenvergü tung  nach R eisekostenstufe II d e r  

jew eils fü r die bayerischen  S taa tsb eam ten  gü ltigen  
V orschriften  ü b e r die R eisekostenvergütung. Bei 
B enutzung  an d ere r als öffentlicher, regelm äßig  
v erk eh ren d er B efö rderungsm itte l w erden  als 
F ah rtk o sten  fü r jeden  angefangenen  K ilom eter 
des H in- und  Rückwegs 0,25 D eutsche M ark ge­
w ährt.

§ 2
Die E ntschädigung fü r Z eitversäum nis b e träg t d re i 

D eutsche M ark fü r jede  S tunde d e r au fgew endeten  
Zeit. Die A n- und  R ückfahrtszeit w ird  angerechnet. 
Die letzte, bere its  begonnene S tunde w ird  voll ge­
rechnet. Die E ntschädigung w ird  fü r  höchstens zehn  
S tunden  je  Tag gew ährt.

§ 3
Die V erordnung tr i t t  am  1. F eb ru a r 1964 in  K raft. 

G leichzeitig t r i t t  die V erordnung  ü b er d ie E ntschäd i­
gung d e r n ich t im  D ienst von  B ehörden  oder von  
K örperschaften  des öffentlichen Rechts stehenden  
M itglieder der L andesschätzungsbeiräte  und  G u t­
achterausschüsse un d  d e r eh renam tlichen  M itglieder 
d e r B odenschätzungsausschüsse vom  11. Ju n i 1959 
(GVB1. S. 197) au ß er K raft.

M ünchen, den  16. J a n u a r  1964

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
Dr. h. c. R udolf E b e r h a r d ,  S taa tsm in is te r

Landesverordnung
über das Naturschutzgebiet „Flußbett der Isar 

und Isarauen bei Wolfratshausen“
Vom 20. Januar 1964

A uf G rund  d e r §§ 4, 12 Abs. 2, 13 Abs. 2, 14 Abs. 2 
und  15 Abs. 1 Satz  2 des N aturschutzgesetzes vom  
26. Ju n i 1935 (RGBl. I S. 821) in  d e r Fassung d e r  
G esetze vom  29. S ep tem ber 1935 (RGBl. I S. 1191), 
vom  1. D ezem ber 1936 (RGBl. I S. 1001) und vom  
20. J a n u a r  1938 (RGBl. I S. 36) in  V erbindung m it



12 B ayerisches G esetz- und  V ero rd n u n g sb la tt Nr. 1/1964

§ 1 der V erordnung  ü b er die Z uständ igkeit des 
S taa tsm in isterium s des In n e rn  au f dem  G ebiete des 
N aturschutzes vom  13. S ep tem ber 1948 (BayBS I 
S. 209) e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in iste rium  des 
In n e rn  als O berste  N atu rschu tzbehörde  folgende 
V erordnung:

§ 1
Das F lu ß b e tt d e r Is a r  und  die Isa rauen  bei W olf­

ra tsh au sen  in den  G em arkungen  E rgertshausen , 
M anhartshofen  und  O sterhofen und  in den ge­
m eindefreien  Forstbezirken  P u pp linger A u und 
W olfratshausen, L andkreis W olfratshausen, w erden  
in  dem  in § 2 n äh e r bezeichneten U m fang am  Tage 
des In k ra fttre te n s  d ieser V erordnung in das L andes­
naturschutzbuch eingetragen  und dam it u n te r N a tu r­
schutz gestellt.

§ 2
(1) Das N aturschutzgeb iet h a t eine G röße von 

886 ha  und  um faß t die nachstehend au fgefüh rten  
F lurstücke:
a) in  der G em arkung  E rgertshausen  die F lu rstücke 

Nr. 420, 421, 424, 779/2, 1014, 1015/1, 1020, zu 1020, 
1021, 1021/3, 1022, 1023, 1024, 1044 5 und  1044/9,

b) in  d e r G em arkung  M anhartshofen  das F lurstück  
Nr. 1396,

c) in  der G em arkung  O sterhofen die F lu rstücke 
Nr. 933 und  964,

d) im  gem eindefreien  F orstbezirk  P upp linger Au 
die F lu rstücke  Nr. 1025 bis 1029, 1029/3, 1029 4, 
1029/5, 1029/6, 1029/7, 1030, 1030/2, 1031 bis 1038, 
1038/2, 1039, 1042 — 1044 und 1044'2,

e) im gem eindefreien  Forslbezirk  W olfratshausen 
die F lu rstücke  Nr. 8, 9, 16 bis 18, 20 bis 26, 26/2 
und  27.

(2) Das Schutzgebiet w ird  w ie folgt begrenzt:
a) Die W estgrenze beg inn t im  N orden am  Fuße des 

S teilhanges d e r W eißen W and (in w estlicher V er­
längerung  der Isarkanalschleuse), v e rläu ft diesen 
H ang en tlang  isa rau fw ärts  in  südlicher Richtung, 
ü b e rq u e rt u n te rh a lb  des R iem erschm iddenkm als 
die Loisach, folgt dann  nach Südost dem  w est­
lichen A uw aldrand , fü h r t an  den  „Z ipfe lte ilen“ 
vorbei bis zu r S taa tss traß e  2070. Sie fo lg t sodann 
der nördlichen B egrenzung d ieser S traße  nach 
N ordosten  bis zu r M arienbrücke, w endet sich 
nach Südostsüd  en tlang  dem  W estrand  des Hoch­
w asserschutzdam m es bis zum  L o isach-Isar- 
K anal, ü b e rq u e rt diesen K anal, w endet sich nach 
Südosten bis zur K analschleuse, fo lg t in  sü d ­
östlicher R ichtung am  „Roten K reuz“ vorbei dem  
Isarhochrand  bis zu r Jag d h ü tte  der s taa tl. 
F o rs tv erw altu n g  in  H öhe von G eretsried . Von 
h ie r v e rläu ft die G renze am  R ande des Hoch­
w aldes e tw a 200 m nach Süden, b ieg t dann  nach 
W esten ab  zum  O strand  des F riedhofs d e r G e­
m einde G eretsried , ge lang t an  die K reisstraße  
W 8 und  folgt deren  N ordrand  in  östlicher R ich­
tung  bis zu r T a tten k o fe r Brücke. Von h ie r v e r­
läu ft die G renze au f der S te ilk an te  der Isa r nach 
Süden bis zu r „E inöde“, fo lg t dann  dem  W est­
ran d  des K iesbettes d e r Isa r bis zur E inm ündung 
des R othm ühlw eges und  ü b erq u ert die Isa r zum 
H astw ald .

b) Die O stgrenze v e rläu ft zunächst am  w estlichen 
und nördlichen R ande des H astw aldes, folgt dann 
e tw a 230 m dem  Schutzdam m  bei der Zollbach­
m ündung  und  v e rläu ft von h ie r nach N ord­
w esten  w estlich des L eitnerfe ldes am  Isarhoch­
u fer bis zum  A nw esen E lserer. Von T attenkofen  
fo lg t die G renze dem  O strand  des A uw ald ­
gebietes und den D äm m en, fü h r t w estlich an  der 
„W oehrteile“ vorbei zu r Sägem ühle in H öhe des 
A scholdinger Jugendheim es, Von h ie r zieht sie 
en tlang  dem  Fuße des T alhanges zum  G asthaus

P upp ling  und ü b e rq u e r t d o rt die S taa tss traß e  
2070. W eiter fo lg t sie e tw a 800 m d e r östlichen 
A uw aldgrenze, w endet sich dann  zu r D am m ­
straß e  d e r Isa r-A m per-W erke , fo lg t dem  W est­
ran d  d ieser S traß e  nach N orden e tw a  1000 m, 
b ieg t sodann  n o rdostw ärts  un d  stöß t au f den 
A um ühlenw eg. W estlich des „Zotzenholzes“ 
sp rin g t die G renze e tw a  100 m nach O sten, v e r­
läu ft dann  e tw a 400 m para lle l zum  A um üh len ­
w eg nach N ordosten, k e h rt in  no rdw estlicher 
R ichtung zu r D am m straße  zurück und  schließt 
dabei den D re ib runnenw ald  ein. Sie fo lg t dann  
e tw a 700 m in südw estlicher R ichtung der neuen 
D am m straße , stöß t dann  w ieder au f die alte  
D am m straße  und  v e rläu ft an deren  W estrand  bis 
zum  Sch leusenw ärterhaus. A n d e r Is a rk a n a l­
schleuse ü b e rq u e rt sie als nördliche B egrenzung 
die Isa r und  stöß t nach W esten zu an den Fuß 
des S te ilhanges d e r W eißen W and.

(3) Die G renzen des Schutzgebietes sind in eine 
K arte  1 :25 000 und  in  13 F lu rk a rte n  1 :5000 r o t  
e ingetragen , die beim  S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  
in M ünchen als der O bersten  N atu rschu tzbehörde  
n iedergeleg t sind. W eitere  A usfertigungen  dieser 
K arte  befinden sich bei der Bayer. L andesste lle  fü r 
N aturschutz  in M ünchen, d e r R egierung von O b e r­
bayern  in M ünchen und  beim  L an d ra tsam t W olf­
ratshausen .

§ 3
Im  Schutzgebiet is t es gem äß § 16 Abs. 2 des 

N aturschutzgesetzes verboten , ohne G enehm igung 
V eränderungen  vorzunehm en, insbesondere
a) B odenbestand te ile  abzubauen , neue W ege oder 

S teige anzulegen oder bestehende zu verän d ern , 
G rabungen , S prengungen  oder B ohrungen  v o r­
zunehm en oder die B odengestalt au f andere  
W eise zu ve rän d ern ;

b) bauliche A nlagen  im  S inne des A rt. 2 Abs. 2 und 
3 der B ayer. B auo rdnung  zu errich ten , auch w enn 
sie baurechtlich  w eder anzeigepflichtig noch ge­
nehm igungspflichtig  sind;

c) die n a tü rlichen  W asserläufe und W asserflächen, 
deren  U fer, den G ru n d w asserstan d  oder den  Zu- 
und A blauf des W assers zu ve rän d ern ;

d) D rah tle itungen  zu errich ten ;
e) die P flanzen- und  T ie rw elt durch s tan d o rt-  

frem de A rten  zu verfälschen;
f) eine andere  als die nach § 5 zugelassene w irt­

schaftliche N utzung auszuüben.

§ 4
F e rn e r w ird  gem äß § 15 Abs. 1 Satz 2 des N a tu r­

schutzgesetzes verbo ten :
a) von w ildw achsenden  Pflanzen m eh r a ls  einen 

H an d strau ß  zu en tnehm en  oder W urzeln, W ur­
zelstöcke, K nollen, Zw iebeln  oder R osetten  au s­
zureißen, auszugraben  oder zu beschädigen; das 
V erbot, vollkom m en geschützte Pflanzen ü b e r­
h au p t zu pflücken, auszureißen , auszug raben  oder 
zu beschädigen (Art. 5 des N a tu rsch u tz -E rg än ­
zungsgesetzes vom  29. Ju n i 1962, GVB1. S. 95), 
b le ib t u n b e rü h r t;

b) fre ilebenden  T ieren , auch w enn sie n ich t nach 
dem  N atu rschu tz-E rgänzungsgesetz  besonders 
geschützt sind, nachzustellen , sie m utw illig  zu 
beunruh igen , zu ih rem  F ang  V orrich tungen  a n ­
zubringen , sie zu fangen  oder zu tö ten  oder 
P uppen , L arven , E ier oder N ester oder sonstige 
B ru ts tä tten  w egzunehm en oder zu beschädigen, 
unbeschadet d e r A bw ehr von K ultu rschäd lingen ;

c) A bfälle w egzuw erfen , das G elände au f andere 
W eise zu verun re in igen  oder zu beein träch tigen  
oder S chu tt oder anderen  U n ra t abzu lagern ;

d) zu zelten, zu lärm en  oder abseits von bew ohnten  
G ebäuden  R u n d fu n k - oder T onw iedergabegerä te
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(P la ttensp ie ler, T onbandgeräte) so la u t spielen 
zu lassen, daß andere  gestö rt w erden  können;

e) au ß e rh a lb  der dem  öffentlichen V erkeh r gew id­
m eten  S traß en  und  P lä tze  zu re iten  oder m it 
K raftfah rzeu g en  a lle r A rt oder m it W ohnw agen 
zu fah ren  oder d o rt zu pa rk en ;

f) B ild- oder S chriftta fe ln  anzubringen , die nicht 
ausschließlich au f den Schutz des G ebietes h in - 
w eisen; W egem ark ierungen , O rtsh inw eise und 
W arn ta fe ln  d ü rfen  n u r m it Z ustim m ung des 
L an d ra tsam tes W olfra tshausen  als u n te re r  
N atu rschu tzbehörde  angebrach t w erden.

§ 5
(1) U n b e rü h rt b leiben

a) die herköm m liche ordnungsm äßige lan d - und 
forstw irtschaftliche  B odennutzung und  die rech t­
m äßige A usübung der Jag d  und  F ischerei. G e­
bäude (Art. 2 Abs. 3 d e r B ayer. B auordnung) 
und  E ntw ässerungen , fe rn e r Z äune und  E in frie ­
dungen, zu denen  B eton ve rw en d e t w erden  soll, 
d ü rfen  jedoch nich t ohne G enehm igung nach 
Abs. 2 e rrich te t oder angeleg t w erden , auch w enn 
sie der lan d - und  fo rstw irtschaftlichen  B oden­
nu tzung  oder der rech tm äßigen  A usübung  der 
Jag d  und  Fischerei d ienen sollen;

b) die In s tan d h a ltu n g  besteh en d er F lu ß - und  K an al­
bau ten , die n a tu rn ah e  V erbauung  von B ruch­
u fe rn  und  P ra llh än g en  und  die G ew innung  von 
F asch inenm ateria l u n te r  A usschluß von K ah l­
hieben, w enn diese M aßnahm en im E inverneh ­
m en m it der R egierung von O berbayern  als 
H öherer N atu rschutzbehörde du rchgefüh rt w e r­
den;

c) d ie In s tan d h a ltu n g  d e r 110 kV -L eitung  Kochel— 
K arlsfeld .

(2) A us w ichtigen G ründen  kann  das S taa tsm in i­
s te riu m  des Innern  als O berste  N atu rschutzbehörde 
A usnahm en  von den B estim m ungen des § 3 d ieser 
V ero rdnung  zulassen. Die R egierung  von O ber­
b ay e rn  als H öhere N atu rschu tzbehörde  w ird  e r ­
m ächtigt, aus w ichtigen G ründen  A usnahm en  von 
den B estim m ungen  des § 4 d ieser V erordnung zu ­
zulassen. Die A usnahm egenehm igungen  können an 
A uflagen  gebunden  w erden.

§ 6
W er vorsätzlich den V erboten  d e r §§ 3 oder 4 

zuw id e rh an d e lt oder den nach § 5 Abs. 2 verhäng ten  
A uflagen  nicht Folge leistet, w ird  nach § 21 Abs. 1 
des N aturschutzgesetzes m it G efängnis b is zu zwei 
Ja h re n  oder m it G eldstrafe  oder m it H aft b estraft. 
W er d ie  T a t fah rlässig  begeht, w ird  nach § 21 Abs. 3 
des N aturschutzgesetzes m it G eld strafe  bis zu e in ­
hun d ertfü n fz ig  D eutschen M ark  oder m it H aft be­
s tra ft. D aneben kann  nach § 22 des N atu rschu tz ­
gesetzes au f E inziehung der bew eglichen G egen­
stände, die durch die T a t e rlan g t sind, e rk a n n t w e r­
den. Die S trafbestim m ungen  des N atu rschu tz- 
E rgänzungsgesetzes b leiben u n b erü h rt.

§ 7
(1) D iese V erordnung  t r i t t  am  1. F eb ru a r  1964 in 

K raft. Sie gilt b is zu r Löschung d e r E in tragung  des 
N atu rschu tzgeb ie tes (§ 14 Abs. 2 N aturschutzgesetz). 
D ie au f  G rund  des § 15 Abs. 1 Satz 2 des N a tu r­
schutzgesetzes erlassenen  B estim m ungen  des § 4 
gelten  20 Jah re .

(2) D ie V erordnung  des R eg ierungspräsiden ten  in 
M ünchen vom  25. S ep tem ber 1941 Nr. 1042/12 über 
das N atu rschu tzgeb ie t „F lußbe tt d e r Isa r und  Isa r-  
auen  m it U m gebung bei W olfra tshausen  in  den G e­
m ark u n g en  W olfratshausen , W eidach, E rgertshausen , 
N eu fah rn , Ascholding, M anhartshofen  und  W olf­
ra tsh a u se r  Forst, L andk re is W olfra tshausen“ (Bayer. 
R eg ierungsanzeiger Nr. 286 vom  13. O ktober 1941 
und  N r. 353 vom 19. D ezem ber 1941) w ird  au f­

gehoben; das d a rin  bezeichnete, im  L an d esn a tu r­
schutzbuch fü r  O berbayern  u n te r  Nr. 19 gefüh rte  
N aturschutzgeb iet w ird  gelöscht.

M ünchen, den 20. J a n u a r  1964

Bayerisches Staatsministerium des Innern
J u n k e r ,  S taa tsm in iste r

Entscheidung
des Bayerischen Verfassungsgerichtshofs 

betreffend Nachprüfung der Verfassungs­
mäßigkeit der Verordnung über die Durch­
führung von Aufgaben der landwirtschaft­

lichen Marktordnung vom 11. Juni 1955 
(BayBS IV S. 487)

Im Namen des Freistaates Bayern!*)

D er B ayerische V erfassungsgerich tshof e rläß t in 
d e r Sache:

N achprüfung  d e r V erfassungsm äß igkeit der V er­
ordnung  ü b er die D urchführung  von A ufgaben 
d e r landw irtschaftlichen  M ark to rdnung  vom 
11. Ju n i 1955 (BayBS IV S. 487) 
au f die V orlage des V erw altungsgerich ts A ugs­
bu rg  (Beschluß vom  17. Ju li 1961 Nr. 158 I 61) 

ohne m ündliche V erhand lung  in d e r n ich töffen t­
lichen S itzung vom  7. J a n u a r  1964, an der te ilge­
nom m en haben 
als V orsitzender:

der P räs id en t des V erfassungsgerichtshofs, O ber­
landesgerich tsp räsiden t Dr. E lsäßer, 

als B eisitzer:
1. S ena tsp räsid en t Dr. E yerm ann, B ayer. V erw al­

tungsgerichtshof,
2. S ena tsp räsid en t Dr. Bohley, B ayer. V erw al­

tungsgerichtshof,
3. L andgerich tsp räsiden t Dr. Kolb, L andgericht 

M ünchen I,
4. S en a tsp räsid en t Dr. E ichhorn, B ayer. V erw al­

tungsgerichtshof,
5. V izepräsiden t Dr. M eder, O berlandesgericht 

M ünchen,
6. L andgerich tsp räsiden t Demi, T raunste in ,
7. O berstlandesgerich tsra t Dr. S tü rm er, Bayer. 

O berstes Landesgericht,
8. L andgerich tsd irek to r Dr. P re issler, L andgericht 

M ünchen II,
folgende

E n t s c h e i d u n g :
Die V orlage ist unzulässig.

G r ü n d e :
I .

1. Das B ayerische S taa tsm in is te riu m  fü r E rn äh ­
rung, L andw irtschaft und  F o rs ten  errich te te  m it 
V erordnung  ü b e r die D urchführung  von A ufgaben 
d e r landw irtschaftlichen  M ark to rdnung  vom  11. 6. 
1955 (BayBS IV S. 487) das „A m t fü r  lan d w irt­
schaftliche M ark to rd n u n g “. D iesem  A m t oblag es 
u. a., d ie L andesvero rdnung  zu r D urchführung  der 
G ü tebezahlung  fü r  Milch vom  24. 6. 1957 (GVB1. 
S. 131) — an deren  S telle  n u n m eh r die V erordnung 
vom  23. 12. 1960 (GVB1. 1961 S. 40) g e tre ten  is t — 
zu vollziehen.

2. In  einem  V erw altungsrech tsstre it, in dem  es 
um  die G ew ährung  e in e r solchen G ütebezahlung

*) D ie E n tsc h e id u n g  (V f 103—V—61) w ird  g em ä ß  A lt. 45 
d e s  G ese tzes  ü b e r  d en  V e rfa s s u n g s g e r ic h tsh o f  (VfG H G ) in 
d e r  F a ssu n g  vom  26. O k to b e r  1962 (GVBI. S. 337) v e rö f f e n t­
lich t.
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geht, beschloß das V erw altungsgerich t A ugsburg  am  
17. 7. 1961, das V erfah ren  auszusetzen und  die E n t­
scheidung des Bayer. V erfassungsgerich tshofs d a r ­
über herbeizu führen , ob die V ero rdnung  vom  11. 6. 
1955 gegen A rt. 77 Abs. 1 Satz  1 d e r B ayer. V er­
fassung verstöß t. D as G erich t v e r t r i t t  im  E rgebnis 
die A uffassung, das A m t fü r  landw irtschaftliche  
M ark to rdnung  h ä tte  n u r  durch  ein form elles G e­
setz, n icht ab er durch  eine m in is te rie lle  V erordnung  
e rrich te t w erden  können.

3. Dem B ayer. L and tag , dem  B ayer. S enat und 
der B ayer. S taa tsreg ie ru n g  w u rd e  gem äß A rt. 44 
Abs. 3 VfGHG G elegenheit zu r Ä ußerung  gegeben. 
D er L and tag  h a t beschlossen, sich an dem  V erfah ­
ren  nicht zu beteiligen. D er S en a t und  die S ta a ts ­
reg ierung  v e rtre ten  d ie  Ansicht, daß die V ero rd ­
nung nicht verfassungsw id rig  sei.

4. D er Bayer. V erfassungsgerich tshof h a t auf 
einen V orlagebeschluß des B ayer. V erw altungs­
gerichtshofes durch E ntscheidung vom  24. 7. 1963 
(GVB1. S. 166) fes tgestellt, daß  die V erordnung 
vom 11. 6. 1955 nicht gegen die B ayer. V erfassung 
verstößt.

II.
1. Nach A rt. 65 BV entscheidet der V erfassungs­

gerichtshof ü b e r die V erfassungsm äß igkeit von G e­
setzen. A rt. 92 BV bestim m t, daß  d e r R ich ter die 
Entscheidung des V erfassungsgerich tshofs he rb e i­
zu führen  hat, w enn  er e in  G esetz fü r verfassungs­
w idrig  hält. D er B egriff G esetz w ird  in diesen V er­
fassungsnorm en im  m aterie llen  S inne gebraucht 
(s. A rt. 44 Abs. 1 VfGHG). W ie in  d e r E ntscheidung 
vom 24. 7. 1963 eingehend  darge leg t ist, fä llt h ie r­
u n te r auch die V ero rdnung  vom  11. 6. 1955.

2. D ie E ntscheidung des V erfassungsgerichtshofs 
vom  24. 7. 1963 is t nach A rt, 20 VfGHG fü r  alle 
G erichte und  sonstigen B ehörden bindend . Das b e ­
sag t a lle rd ings nicht, daß eine neue R ich terk lage 
schlechterdings ausgeschlossen w äre. Sie w äre  ab er 
n u r  s ta tth a ft, w enn  ein  g rund legender W andel der 
L ebensverhältn isse  oder d e r a llgem einen R echts­
au ffassung  e inge tre ten  oder w enn ein rechtlicher 
G esichtspunkt geltend  gem acht w orden  w äre, der 
in  d e r E ntscheidung vom  24. 7. 1963 noch nicht ge­
w ü rd ig t w orden is t (s. V erfG H  8, 59/63; vgl. auch 
V erfG H  5, 166/183 f.; 15,29/34). K eine d ieser V or­
aussetzungen  is t h ie r  e rfü llt. D ie E ntscheidung vom 
24. 7. 1963 liegt n u r  w enige M onate zurück; von 
einem  W andel der L ebensverhä ltn isse  oder der 
R echtsauffassung  kann  keine  R ede sein. Das V er­

w altungsgerich t h a t auch nichts vo rgetragen , w as 
als n eu e r e insch läg iger rech tlicher G esich tspunk t 
gew erte t w erden  könnte . Es b e ru f t sich zw ar auch 
noch au f den § 3 d e r  V ero rdnung  vom  11. 6. 1955, 
nach dem  das B ayer. S taa tsm in is te r iu m  fü r  E rn ä h ­
rung , L an d w irtsch aft und  F o rs ten  „d ie  n äh eren  
B estim m ungen  ü b e r die G esta ltung  und  den  A uf­
gabenbereich  des A m tes fü r  lan d w irtsch a ftlich e  
M ark to rd n u n g  tr i f f t“. H ierin  lieg t ab e r nicht, w ie  
das V erw altungsgerich t m eint, e ine S elb s te rm äch ­
tigung, sondern  n u r  der V orbeha lt und  die A n­
kündigung  eigener w e ite re r B estim m ungen . D es­
gleichen liegt der H inw eis au f die E ntscheidung  
des B undesverfassungsgerich ts B V erfG E 11,77 neben  
d e r Sache; denn d e r V orlagebeschluß w irf t  led ig ­
lich die F rage  auf, ob das A m t fü r  lan d w ir tsc h a ft­
liche M ark to rdnung  verfassungsgem äß  e rr ich te t 
w orden  ist, n ich t ab e r auch die F rage, ob diesem  
A m t neben seinen  sonstigen A ufgaben auch solche 
au f dem  G ebiet d e r  M ilch- und  F e ttw irtsch a ft w irk ­
sam  ü b e rtrag en  w orden  sind. Die V orlage des V er­
w altungsgerich ts A ugsburg  is t dem nach unzulässig . 
Es m ag dah in s tehen , ob sie schon von A nfang  an 
deshalb  unzulässig  w ar, w eil das V erw altu n g sg e­
rich t die E insch läg igkeit d e r b ean stan d e ten  N orm  
nich t m it h in re ichender D eutlichkeit d arg e leg t h a t 
(vgl. V erfG H  14,116/119). D enn im  geg en w ärtig en  
— m aßgebenden  — Z eitp u n k t feh lt es jed en fa lls , 
w ie au sgefüh rt, an  den V oraussetzungen  fü r  e ine 
e rn eu te  N orm enkon tro lle  (s. V erfG H  GVB1. 1954
S. 311; vgl. auch V erfG H  5,204/211; V erfG H E  vom  
20. 12. 1963 Vf. 106-VII-62).

Das V erfah ren  is t k osten fre i (Art. 22 Abs. 1
VfGHG).

gez. Dr. E lsäßer Dr. E yerm ann  Dr. B ohley
gez. Dr. Kolb Dr. E ichhorn  D r. M eder
gez. D em i Dr. S tü rm er Dr. P re iss le r

Berichtigung
In  d e r V ero rdnung  ü b er eine Ä nderung  d e r  P rü ­

fungsordnung fü r das L eh ram t an  den H öheren  
Schulen in  B ayern  vom  15. N ovem ber 1963 (GVB1. 
S. 226) m uß es in  der N eufassung  v o r  § 56 Abs. 1 
Ziff. 1 s ta tt  „D iensta lte r“ heißen  „D ienste ifer“.

M ünchen, den 8. J a n u a r  1964

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus

I. A. Dr. H ö h n e ,  M in iste ria ld irigen t
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